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1 Einführung

In der nachfolgenden Ausarbeitung sollen die fachlichen und technischen Zusammenhänge, sowie die einzelnen Projektphasen und Arbeitsabläufe zur Hausarbeit „Softwareproduktionsumgebung I, Programmierung in ABAP“ erläutert und dokumentiert werden. 

Wichtig war hierbei, nicht jedes einzelne Detail des Projekts zu erläutern, sondern zu versuchen einen allgemeinen Überblick über die verwendeten Komponenten und Werkzeuge zu geben. 

Nach der allgemeinen Erläuterung der verwendeten Elemente erfolgt jeweils, z.T. mit entsprechenden Illustrationen, die Verwendung im Bezug zur Übungsaufgabe. 

Die Entwicklungsklasse, Funktionsgruppe und Funktionsbausteine wurden unter:

Client: 903

User: develop14

Passwort: sommer14

erstellt und abgelegt. 

2 ABAP Workbench 

Die ABAP Workbench ist vollständig in das R/3-System integriert. Die Werkzeuge der ABAP Workbench sind selber Transaktionen im R/3-System. Mit diesen Werkzeugen werden die Objekte des R/3-Repositorys bearbeitet. Das R/3-Repository ist ein Teil der Datenbank, der dem R/3-System selbst zugeordnet ist und keine Anwendungsdaten enthält. 

Wichtige R/3-Repository sind unter anderem:

· Datenmodellobjekte

· Datentypen und Tabellenstrukturen des ABAP Dictionary

· ABAP-Programme

· Bildschirme und Benutzeroberflächen

· Wiederverwendbare Funktionen

· Klassen für ABAP-Objekte

· Sprachabhängige Texte wie Hilfetexte, Dokumentation und Fehlermeldungen

2.1 ABAP Objekt Navigator

Der Object Navigator wird verwendet, um die Entwicklungsarbeit in einer integrierten Entwicklungsumgebung zu organisieren und Entwicklungsobjekte anzulegen, zu ändern und zu verwalten.  Entwicklungsobjekte werden in Objektlisten zusammengefasst, die sämtliche Elemente gleicher Kategorie z.B. einer Entwicklungsklasse, eines Programms oder einer globalen Klasse enthalten. 
Ausgehend von der angezeigten Objektliste, kann das interessierende Objekt mit Doppelklick ausgewählt werden. Damit wird automatisch das entsprechende Werkzeug aufgerufen, mit dem das Objekt erstellt wurde. 

Um die Entwicklungsarbeit möglichst effizient zu gestalten, stellt der Object Navigator einen umfangreichen Satz von Navigationsfunktionen zur Verfügung. 

Nachfolgende Abbildung zeigt einen Auszug des Object Navigators, der das Programm ZZ14DEBLI_BRAUNCHRISTIANSS01 in der Entwicklungsklasse ZZ14HAUSARBEIT_02_CHBRAUN im Änderungsmodus darstellt: 
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Abb1: Der Object Navigator

2.2 ABAP Dictionary 

Im ABAP Dictionary sind Tabellen hinterlegt. Hier können sowohl der Inhalt, wie die allgemeine Struktur der ausgewählten Tabellen dargestellt werden:

Nachfolgend eine Übersicht der Struktur der in der Übungsaufgabe zugrundegelegten Tabelle kna1:
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Abb.2  ABAP Dictionary

2.3 ABAP Editor

Der ABAP Editor ist ein Werkzeug, mit dem ABAP-Programme, Klassenmethoden, Funktionsbausteine, Typgruppen und logische Datenbanken entwickelt werden können. 

Durch Vorwärtsnavigation können hier bequem Performaufrufe, Gui-Status, Variablen und viele Elemente mehr angelegt werden.

2.4 ABAP Function Builder

Der Function Builder dient der Verwaltung und Pflege vorhandener Funktionsbausteine, der Entwicklung neuer Funktionsbausteine und dem Test von Funktionsbausteinen in einer integrierten Testumgebung. Ruft man einen Funktionsbaustein aus einem Abap- Programm auf, so können auch bestimmte Übergabeparameter definiert werden. 

2.5 ABAP Menu Painter

Der Menu Painter ist ein Werkzeug zur Erstellung und Gestaltung der Benutzungsoberfläche für ABAP-Programme. Im weiteren Verlauf der Ausarbeitung wird anhand eines Bsp. Näher darauf eingegangen. 

3 Realisierung des Projekts

Laut Aufgabenstellung mussten aus einer vorhandenen Debitoren- Tabelle (kna1) die Inhalte ausgelesen und entsprechend verarbeitet werden. Wobei es dem Benutzer überlassen bleibt, anhand verschiedener Auswahlkriterien, wie z.B. Kundennumer und Herkunftsland die Elemente der Liste einzugrenzen. 

Danach wird die Debitoren- Liste angezeigt. Nun besteht für den Nutzer die Möglichkeit per Mausklick einen Firmennamen auszuwählen, und unter Auswahl einer Internet- Börsenseite sich automatisch den aktuell gehandelten Börsenkurs der Firma in einem Browser anzeigen zu lassen.   (interaktives Reporting
).  

Der Aufruf der entsprechenden Internet- Börsen (im Bsp.:  Advance- Bank, Deutsche Bank24) soll in einem Funktionsbaustein 
gekapselt werden. 

3.1 Die Entwicklungsklasse  ZZ14HAUSARBEIT_02_CHBRAUN
Zusammengehörende Objekte der ABAP Workbench werden zu einer Entwicklungsklasse zusammengefasst. Die dieser Hausarbeit zugrunde gelegte Entwicklungsklasse ZZ14HAUSARBEIT_02_CHBRAUN wurde im Object Navigator erstellt.

Im oberen Teil des Hierarchiebereichs wird die Art der Objektliste und der Objektname angegeben. Über Vorwärtsnavigation wird die neue Entwicklungsklasse angelegt:
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Abb. 3 Anlegen der Entwicklungsklasse

3.2 Das Programm ZZ14DEBLI_BRAUNCHRISTIANSS01

Ein Programm muss einmalig einer Entwicklungsklasse zugeordnet werden. Dies geschieht durch die Auswahl der entsprechenden Entwicklungsklasse im Object- Navigator. Das Programm wird durch Betätigung der re. Maustaste auf dem Unterverzeichnis „Programme“ angelegt:
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        Abb. 4 Anlegen des Hauptprogramms

Nach Eingabe des Namens, kann noch die Option „Mit TOP- Include“ ausgewählt werden. 

Soll das anzulegende Programm vom Typ Ausführbares Programm (Report) sein, so muss diese Option deaktiviert werden. Im entgegengesetzten Fall wird ein Programm mit Top- Include, also ein Modulpool,  angelegt.

3.2.1 Das Programm im Detail

Im folgenden wird auf wichtige Anweisungen des Programms eingegangen. Es sind jeweils nur Auszüge des gesamten Programms, welches im Anhang zu finden ist. 

3.2.1.1  Allgemeiner Aufbau
Der allgemeine Aufbau eines ABAP Programms besteht aus einer REPORT – Anweisung am Anfang eines Programms. 

Für Report kann ein frei wählbarer Name angegeben werden, muss aber nicht. Es empfiehlt sich den Name des APAB Programms zu wählen. (Analog zum REPORT verhält sich die äquivalente Anweisung PROGRAM).

Danach folgt ein Deklarationsteil, für z.B. globale Daten,  Klassen und Selektionsbilder. Zum Schluss folgt der eigentliche Anweisungsteil des Programms:

REPORT ZZBRAUNCHRISTIANSS01.

* Deklarationsteil

tables: kna1.         "Debitorentabelle

data: antwort(1) type c.

* Anweisungsteil

NEW-PAGE LINE-SIZE 150.





...

3.2.1.2 Die Anweisung SET PF-STATUS 'MENL'.

In einer GUI- Oberfläche sind mehrere Zustände definiert. Jeder Zustand (Status) beschreibt, welche Funktionen ausgewählt werden können, und wie die Auswahl dieser Funktionen über Aktionsmenüs und Menüleisten bzw. über Funktions- oder Drucktasten erfolgt.  Das Setzen des Status bewirkt, dass die dem Status zugeordneten Funktionen auswählbar sind. 

Um eine GUI- Oberfläche zu bilden, wird der Menu- Painter aufgerufen. Dies erfolgt entweder 

· über ABAP Workbench -> Entwicklung -> Oberfläche -> Menu Painter, oder 

· direkt über die o.g. Anweisung. Durch Doppelklick auf den Namen der GUI- Oberfläche (im Bsp. MENL) wird automatisch der Menu Painter aufgerufen. Hier kann die  Benutzeroberfläche (Titel, Menuleiste, Symbolleiste und Drucktastenleiste) für die Bildschirmbilder des Anwendungsprogramm generiert werden:
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Abb. 5  Der Menuepainter

3.2.1.3 Die Anweisung SELECTION-SCREEN

Dieser Befehl wird zur Definition von Selektionsbildern verwendet. Allgemeiner Aufbau:    SELECTION-SCREEN BEGIN OF BLOCK block
Weitere Zusätze:
1. ... WITH FRAME
2. ... TITLE title
3. ... NO INTERVALS

       SELECTION-SCREEN END OF BLOCK block.

Wird der Zusatz WITH FRAME verwendet, so wird um den Block ein Rahmen generiert. Der Zusatz TITLE title ist nur in Verbindung mit WITH FRAME zugelassen und gibt einen Titel auf dem Selektionsbild aus. Im Beispiel wurde der Titel ‚Auswahl’ für die Variable text-001 generiert:
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Abb. 6  Generierung einer Variablen

3.2.1.4 Die Anweisung SELECT-OPTIONS und PARAMETER

SELECT- OPTIONS bildet programminterne Objekte, die vom Benutzer zur Laufzeit auf im Programm definierten Selektionsbildern durch die Eingabe von Selektionsbedingungen gefüllt werden. Die so gefüllten SELECT- OPTIONS können dann zum Bsp. In WHERE Klausen bei SELECT- Anweisungen zur Datenselektion verwendet werden. (im Bsp. Kundennummern von ... bis ...)

Die Option PARAMETER bildet auch eine Schnittstelle zum Benutzer, nur das hier einzelne Werte übergeben werden können. (im Bsp. Das Herkunftsland):
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 Abb. 7  Die Selektionsmaske

3.2.1.5 Die Anweisung SELECT * 

Diese Anweisung wird als bekannt vorausgesetzt und muss hier nicht länger erläutert werden. Im Bsp. werden die Listeneinträge aus der Tabelle „kna1“ anhand der o.g. Auswahlkriterien ausgelesen. 

3.2.1.6 Die Anweisung WRITE und HOTSPOT ON

Die Anweisung WRITE: bewirkt eine Ausgabe der nachfolgenden Attributwerte. 

Mit der Anweisung HOTSPOT ON wird im Beispiel für jeden ausgegebenen Attributwert festgelegt, dass der Nutzer mit einem Mausklick die gewünschten Elemente auswählen kann.  Auf Feldern,  die nicht als HOTSPOT formatiert sind, benötigt man zum Auslösen eines Ereignisses einen Doppelklick oder eine Funktionstaste. 

3.2.1.7 Die Anweisung HIDE: kna1-name1.

Durch diese Anweisung wird der Inhalt von Feld „kna1-name1“ bezogen auf die laufende Ausgabezeile aufbewahrt. Bei Auswahl dieser Zeile wird  „kna1-name1“ automatisch wieder mit dem aufbewahrten Wert gefüllt.

Dies war lt. Aufgabenstellung notwendig, da ein Wert an den Funktionsbaustein zu übergeben war. Es lag nahe, den Namen der Firma zu wählen, um die Selektion der Börsennotierungen zu erleichtern. 

3.2.1.8 Die Anweisung AT LINE-SELECTION. 

Bewirkt eine „Reaktion“ bei Auswahl eines Listenelements. (interaktives Reporting)

Wird ein Element der Liste angeklickt, so wird der Programmablauf an dieser Stelle fortgesetzt. 

3.2.1.9 Der Aufruf des Funktionsbausteins

CALL FUNCTION 'ZZ14BOERSENKURS_02'

     EXPORTING

          KUNDENNAME = kna1-name1

          


.

Diese Folge von Anweisungen folgt unmittelbar der AT LINE-SELECTION Anweisung und bewirkt einen Aufruf des Funktionsbausteins ZZ14BOERSENKURS_02. 

Wie bereits erwähnt wird mit EXPORTING, der durch die HIDE- Anweisung zwischengespeicherte Name der gewählten Firma, an den Baustein übergeben. Die folgende Abbildung zeigt die, anhand individueller Selektionskriterien, erstellte Liste:
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Abb. 8  Ausgabe der interaktiven Liste 

3.3 Der Funktionsbaustein ZZ14BOERSENKURS_02

Funktionsbausteine dienen der Kapselung und Wiederverwendbarkeit von globalen Funktionen im R/3-System. Sie werden in einer zentralen Funktionsbibliothek verwaltet und können systemweit von anderen Programmen genutzt werden. 

Jeder Funktionsbaustein muss einer Funktionsgruppe zugeordnet werden. Funktionsgruppen sind Behälter bzw. Rahmenprogramme für Funktionsbausteine. Funktionsgruppen können nicht ausgeführt werden. 

3.3.1 Anlegen einer neuen Funktionsgruppe

Der einfachste Weg, eine Funktionsgruppe anzulegen, ist über den Object Navigator. Zuerst wird die entsprechende Entwicklungsklasse ausgewählt. Es erscheint wieder eine Baumstruktur mit den verschiedenen Verzeichnissen, unter anderem der Ordner Funktionsgruppen. Durch Betätigung der re. Maustaste kann eine neue Funktionsgruppe angelegt werden.  Nun erfolgt noch die Vergabe eines Namens und einer Kurzbezeichnung der Gruppe. Die folgende Illustration zeigt die Eigenschaften der Funktionsgruppe ZZFG14_02
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Abb. 9  Funktionsgruppen anlegen 

3.3.2 Anlegen eines Funktionsbausteins 

Nach dem Anlegen einer Funktionsgruppe können nun einzelne Funktionsbausteine zugeordnet / angelegt werden. 

Die einfachste Möglichkeit, neue Funktionsbausteine zu erstellen, besteht darin, im Object Navigator wieder das Verzeichnis mit den Funktionsgruppen zu wählen. Durch Doppelklick auf die gewünschte Gruppe erscheint ein weitere Baumstruktur mit dem Inhalt. Durch Auswahl des Ordners „Funktionsbausteine“ und Betätigung der re. Maustaste, kann ein neuer Funktionsbaustein der gewählten Gruppe zugeordnet werden. 

Nach Eingabe einer Bezeichnung (im Bsp.: ZZ14BOERSENKURS_02) und einer Kurzbeschreibung erscheint ein weiteres Fenster. Hier können verschiedene Einstellungen vorgenommen werden, wichtig war in unserem Beispiel, die Importvariablen, welche dem Funktionsbaustein übergeben werden, zu deklarieren, und den eigentlichen Quellcode des Bausteins zu erstellen. 

3.4 Der Funktionsbaustein im Detail 

In den folgenden Kapitel wird noch auf den allgemeinen Aufbau, und die einzelnen Anweisungen des Funktionsbausteins eingegangen:

3.4.1 Allgemeiner Aufbau

FUNCTION ZZ14BOERSENKURS_02 .

....

ENDFUNCTION.

3.4.2 Die Anweisung constants...

Hier werden einzelne Konstanten definiert, auf die nur lesend zugegriffen werden kann. Mit begin of wird  eine neue Datenstruktur angelegt, welche in diesem Fall zwei Zeichenketten mit den Adressen der Internetbörsen enthält. 

3.4.3 Die Anweisung CALL FUNCTION 'POPUP_TO_DECIDE'

Hier wird der schon vorhandene und frei nutzbare Funktionsbaustein:

„POPUP_TO_DECIDE“ aufgerufen. Mit diesem Funktionsbaustein wird ein Dialogfenster erzeugt, in dem der Anwender aufgefordert wird , sich bei der Weiterbearbeitung eines Vorgangs für eine von zwei angebotenen Alternativen zu entscheiden oder den Vorgang abzubrechen. 

Der Vorgang, die Fragestellung und die Aktionsalternativen werden als Parameter übergeben. (Im Bsp. Der Name der Firma, und die zwei Internetbörsen)

3.4.4 Die Auswertung des Rückgabewertes

Der Funktionsbaustein POPUP_TO_DECIDE liefert als Rückgabewert die Auswahl des Nutzers. 

Dieser Rückgabewert wird in der folgenden case .... endcase Anweisung abgefangen. 

Entscheidet sich der Nutzer für bspw. die Deutsche Bank 24 als Online- Börse, so wird in die Verzweigung dieser case- Abfrage gesprungen. Hier wird der, an den Funktionsbaustein übergebenen Namen der gewählten Firma in die URL der entsprechenden Börse mit der Anweisung 

    concatenate advance-z1 advance-z2 advance-z3 name1

   into url_uebergabe.

angefügt und in die Zeichenkette url_uebergabe geschrieben. 

3.4.5 Die Übergabe der Adresszeichenkette und der Aufruf des Browsers

Wurde die URL mit der gewählten Firma des Nutzers verbunden, wird zum Schluss ein ebenfalls bereits vorhandener Funktionsbaustein GUI_EXEC aufgerufen. Dieser Funktionsbaustein steht nur für Windows 32 bit Clients zur Verfügung. Er dient zum starten einer Datei oder eines Programms mit WinExec. Als Parameter werden zwei Werte übergeben:

Command   =   Hier steht die auszuführende Datei / das auszuführende Programm,


              mit evtl. Pfadangabe. 

PARAMETER=   Hier steht die URL 

Im Beispiel wird der Windows Explorer als Browser aufgerufen, dem die URL der entsprechenden Internet- Börse, mit angefügtem Namen der Firma, übergeben wird:

CALL FUNCTION 'GUI_EXEC'

    EXPORTING

      command = explorer

      parameter = url_uebergabe.
4 Anhang 

4.1 Beispielprogramm ZZ14DEBLI_BRAUNCHRISTIANSS01

REPORT ZZBRAUNCHRISTIANSS01.

tables: kna1.         "Debitorentabelle

data: antwort(1) type c.

NEW-PAGE LINE-SIZE 150.

SET PF-STATUS 'MENL'.

* Selektionsbild mit Kundennummer als Selektionsintervall

* und Land als zus. Auswahlkriterium

SELECTION-SCREEN BEGIN OF BLOCK bild

   WITH FRAME

   TITLE text-001.  "Text definieren Auswahl

   SELECT-OPTIONS: s_KundNr for kna1-kunnr.

   PARAMETER: p_land like kna1-land1.

SELECTION-SCREEN END OF BLOCK bild.

    select * from kna1

        where kunnr in s_KundNr and land1 like p_land.

         write: kna1-name1 hotspot on, kna1-ort01 hotspot on, kna1-pstlz

         hotspot on, kna1-stras hotspot on.

         hide: kna1-name1.

     endselect.

AT LINE-SELECTION. "Ausfuehren der gewaehlten Zeile

* Aufruf des Funktionsbaustein ZZ14BOERSENKURS_02

CALL FUNCTION 'ZZ14BOERSENKURS_02'

     EXPORTING

          KUNDENNAME = kna1-name1

          .

4.2 Beispiel Funktionsbaustein ZZ14BOERSENKURS_02

FUNCTION ZZ14BOERSENKURS_02 .

*"----------------------------------------------------------------------

*"*"Lokale Schnittstelle:

*"  IMPORTING

*"     REFERENCE(KUNDENNAME)

*"----------------------------------------------------------------------

* Advancebank

constants:

begin of advance,

z1(60) value 'http://www.advance-bank.de/main.html?',

z2(60) value 'url=http://advance1.onvista.de/cgi-bin/',

z3(60) value 'stocksearch.mpl?Search_Value=',

end of advance.

* Deutsche Bank 24

constants:

begin of bank24,

z1(60) value 'http://www.deutsche-bank-24.de/index_',

z2(60) value 'kursabfrage.html?search=',

end of bank24.

* MS Internet Exporer (Pfad)

constants:

begin of explorer_aufruf,

ie1(100) value 'c:\programme\plus!\Microsoft Internet\Iexplore',

ie2(100) value '.exe',

end of explorer_aufruf.

data: answer(1) type c,

      url_uebergabe(1000) type c,

      name1(30) type c,

      name2(30) type c,

      explorer(200) type c.

CALL FUNCTION 'POPUP_TO_DECIDE'

     EXPORTING

          TEXTLINE1         = 'Bitte wählen sie für das Unternehmen:'

          TEXTLINE2         = kundenname

          TEXTLINE3         = 'folgende Börsen:'

          TEXT_OPTION1      = 'Advanced Bank'

          TEXT_OPTION2      = 'Bank24'

          TITEL             = 'Auswahl der Online- Börsen'

    IMPORTING

         ANSWER            = answer.

          .

case answer.

* Abbruch

  when 'A'.

    exit.

* Advance Bank

  when '1'.

    split kundenname at ' ' into name1 name2.

    clear url_uebergabe.

* Die URL wird zusammen mit dem zu übergebenden Namen zusammengefügt

    concatenate advance-z1 advance-z2 advance-z3

    name1

      into url_uebergabe.

* Deutsche Bank 24

  when '2'.

    split kundenname at ' ' into name1 name2.

    clear url_uebergabe.

* analog s.o.

    concatenate bank24-z1 bank24-z2 name1 into

    url_uebergabe.

endcase.

* Pfad des MS Internet Explorer

concatenate explorer_aufruf-ie1 explorer_aufruf-ie2 into explorer.

* Aufruf der Funktion GUI_EXEC

if not url_uebergabe is initial.

  CALL FUNCTION 'GUI_EXEC'

    EXPORTING

      command = explorer

      parameter = url_uebergabe.

endif.

ENDFUNCTION.

� Aus: SAP Bibliothek / SAP Hilfe





� Interaktives Reporting ermöglicht es dem Benutzer, die Datenbeschaffung und -darstellung während der Benutzersitzung aktiv    zu steuern. Im interaktiven Reporting kann statt einer umfassenden und detaillierten Liste eine verdichtete Grundliste erstellt werden, von der aus der Benutzer über Cursorpositionierung und Befehlseingaben Detailinformationen abrufen kann. 


� Funktionsbausteine sind Prozeduren, die nur innerhalb spezieller ABAP- Programme, den sogenannten Funktionsgruppen definiert, aber aus allen ABAP- Programmen aufgerufen werden können. Funktionsgruppen sind Behälter für thematisch zusammengehörige Funktionsbausteine. Das Anlegen von Funktionsgruppen und von Funktionsbausteinen erfolgt mit dem Werkzeug Function Builder der ABAP Workbench.
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